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Leitziele

Horizontale Vernetzung 
• qualitativ beste und innovativste Forschungs- und Versorgungseinrichtungen 

zusammenschließen 

Vertikale Vernetzung
• Brücken zwischen medizinischer Forschung und Versorgung bilden
• Instrumente der Evaluation und Qualitätssicherung entwickeln und verbreiten
• Konsens über medizinische Behandlungsformen finden und Versorgungskonzepte für 

den jeweiligen Krankheitsbereich etablieren

Sichtbarkeit
• Schaffung einer für Öffentlichkeit und Fachwelt erkennbaren Kompetenz
Exzellenz
• Mehrwert für alle Netzwerkpartner: Förderung der Exzellenz der Forschung, 

Verbesserung der Qualität und Kosteneffizienz der Gesundheitsversorgung durch 
Forschungstransfer und Evaluationsforschung 

Innovationsorientierung 
• mehr Ergebnisorientierung in der Wissenschaft
• Ausschöpfung des innovativen Potentials der Forschungseinrichtungen durch 

Zusammenführung mit Hochschulkliniken, Einrichtungen der Regelversorgung und 
Anbindung der Industrie. 



1999-2010: Start von 21 Kompetenznetzen
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Ausschreibung 1999: Neun krankheitsspezifische Netze
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Verstetigung

Fortführung der Infrastrukturen über den Förderzeitraum hinaus

• Patientenregister

• Kohortenstudien

• Biomaterialbanken

• IT-Infrastrukturen, z. B. Forschungsdatenbanken

• telemedizinische Infrastrukturen, z. B. Bilddatenbanken, Übertragungssysteme

Konzepte und Aktivitäten zur Verstetigung der Aktivitäten der Netze:

Angliederung an eine Fachgesellschaft

Stiftung

eingetragener Verein

Genossenschaft

Service-GmbH
gGmbH

Industriemittel/-förderung

Fortbildungsgeschäft

BMBF-DFG-Ausschreibung ‚Klinische Studien‘

EU-Förderung

Stellenfinanzierung durch Universitäten



Kompetenznetz Darmerkrankungen

• Ziele und Aufgaben

• Organisations- und Rechtsform(en):

 Kompetenznetz Darmerkrankungen e.V. 
Mitglieder: Wissenschaftler, Niedergelassene, Klinikärzte

 CED Service GmbH
Serviceleistungen: u.a. Verleihung Darmmodell, Betrieb Leitlinienportal,…

 German Inflammatory Bowel Disease Study Group (GISG)
91 Mitglieder in 80 Studienzentren (Praxen, Kliniken und Universitäten)



Kompetenznetz Rheuma

• Seit 2004 in die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e.V. (DGRh) 
integriert.

• Das Kompetenznetz Rheuma repräsentiert die Forschungsaktivitäten der 
Gesellschaft. 

• Eine Mitgliedschaft im Kompetenznetz Rheuma setzt die Mitgliedschaft in 
der DGRh voraus.



Kompetenznetz Päd. Onkologie und Hämatologie

• gemeinsames Informationsportal der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie 
und Hämatologie (GPOH) und des Kompetenznetzes Pädiatrische Onkologie 
und Hämatologie (KPOH)

• 2009: formaler Abschluss des KPOH 

• Förderung des Informationsportals kinderkrebsinfo.de:

 aktuell: Deutsche Kinderkrebsstiftung

 zuvor: Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung (DJCLS), Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) und Tour der Hoffnung



Kompetenznetz Akute und chronische Leukämien

• 1400 Mitglieder und 400 Kliniken und Arztpraxen;
Zusammenschluss verschiedener Studiengruppen

• BMBF-Förderung bis 2010, 
seither unterstützt von der José Carreras Leukämie-Stiftung

• Träger des Kompetenznetzes:
Stiftung Leukämie

 fördert innovative wissenschaftliche Forschungsprojekte 
im Bereich "Akute und chronische Leukämien". 

• Enge Verknüpfung mit dem seit 2004 von der EU 
geförderten European LeukemiaNet, das von den Projektleitern 
des Kompetenznetzes betrieben wird.

• Hierfür Einwerbung zusätzlicher Mittel über die ELN Foundation; 
Fundraising-Zentrale in Schottland

• Studien der Studiengruppen u.a. gefördert durch

 Deutsche Krebshilfe

 im Rahmen der DFG-/BMBF-Ausschreibung „klinische Studien“



Kompetenznetz Maligne Lymphome

• Das KML verbindet: 
 die deutschen Lymphom-Studiengruppen, 
 die Fachgruppen aus den Bereichen Hämato-Onkologie, Strahlentherapie, 

Pathologie, Biometrie und Informatik
 Kliniken und hämato-onkologische Praxen sowie
 Patientenverbände und Selbsthilfegruppen.

• Kompetenznetz Maligne Lymphome e.V. 
 Ordentliche Mitglieder: Studiengruppen
 Fördernder Mitglieder: Einzelpersonen, Vereine und Verbände, Institutionen und 

Unternehmen 

• Finanzierung:
 Beiträge der ordentlichen Mitglieder 
 Zuwendungen von Fördermitgliedern und Spendern
 einzelne Projekte kommen durch Kooperationen mit Stiftungen, Krankenkassen, der 

Patientenselbsthilfe, der Industrie und der Universität zu Köln zustande

• Studien und Projekte der Studiengruppen u.a.
 Förderung Deutsche Krebshilfe
 DFG-/BMBF-Ausschreibung „klinische Studien“



Kompetenznetz Parkinson

• Gründung eines gemeinnützigen Vereins in der ersten Förderphase

• Zweite Förderphase: Gründung der German Parkinson Study Group (GPS)

 Durchführung Industrie-finanzierter Studien auf nationaler Ebene und 
Verwirklichung Investigator-initiierter Projekte

• Seit Auslaufen der BMBF-Förderung im Oktober 2008 Finanzierung der 
Netzwerkaktivitäten durch Dienstleistungen im medizinischen und IT-
Bereich.

• Das Kompetenznetz Parkinson ist außerdem an verschiedenen nationalen 
und internationalen Projekten beteiligt



Kompetenznetz Schlaganfall

• Finanzierung nach Auslaufen der BMBF-Förderung
hauptsächlich über Fortbildungsaktivitäten:

 ca. 1,5 jährlich: Internationales Schlaganfallsymposium

 jährlich: Fortbildungsseminar



Kompetenznetz Schizophrenie

• 2002: Gründung Psychose-Netz e.V.

 Verein zur Förderung der Ziele im Kompetenznetz Schizophrenie 

• Aktivitäten des Kompetenznetzes scheinen eingestellt worden zu sein 
(letzte Änderungen auf der Website datieren von 2009)



Kompetenznetz Depression/Suizidalität

• Entwicklung aus dem Kompetenznetz Depression heraus

 Pilotprojekt „Nürnberger Bündnis gegen Depression“ 
(> deutliche Senkung der Suizidzahlen in der Pilotregion)

 aktuell: etwa 70 regionale Bündnisse gegen Depression

 Modell auf europäische Ebene übertragen

• www.psychiatrie-konsil.de (Portal für Health Professionals)

 Expertenrat und Fortbildungen zu Depression und anderen psychiatrischen Themen


